Sntelligen;- Blatt 


für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 
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Koͤnigl. Intelligenz-Adreß⸗ Comptoir in der Jopengaſſe No. 563. 
No. 71. Sonnabend, den 24. März 1827. 


Nr. 


Sonntag, den 25. Maͤrz, predigen in nachbenannten Kirchen: 


St. Marien. Vormittags Herr Diaconus Dr. Kniewel. Mittags Hr. Archidia⸗ 
conus Roll. Nachmittags Herr Superintendent Dr. Linde. 

Königl. Kapelle. Vorm. Hr. Domherr Roſſolkiewicz. Nachm. Herr Prediger 
Etter. 

St. Johann. Vorm. Hr. Paſtor Rosner, Anfang 3 auf 9 Uhr. Mittags Hr. 
Archidiaconus Dragheim. Nachmittags Hr. Diaconus Pohlmann. 

Dominikaner⸗Kirche. Vorm. Hr. Pred. Romualdus Schenkin. N 

St. Catharinen. Vorm. Hr. Paſtor Blech. Mittags Herr Diaconus Wenner, 
Nachm. Derſelbe. 

St. Brigitta. Vorm. Hr. Pred. Thadaͤus Savernitzki. Nachm. Hr. Prior Jacob 
Müller. 8 : 

St. Eliſabeth. Vorm. Hr. Prediger Boͤszoͤrmeny. 

Carmeliter. Nachm. Hr: Prediger Lucas Czapkowski. 

St. Vartholomaͤi. Vorm. Hr. Paſtor Fromm, Anf. 84 uhr. Nachm. Derſelbe. 
St. Petri u. Pauli. Vorm. Militairgottesdienſt, Hr. Diviſionsprediger Hercke, An⸗ 
fang um halb 10 Uhr. Vorm. Hr. Paſtor Bellair, Anfang um 11 Uhr. 

St. Trinitatis. Vorm. Hr. Prediger Alberti, Antrittspredigt, Anfang um 82 Uhr. 
Nachmittags Hr. Dr. Hintz. 

St. Barbara. Vorm. Hr. Pred. Guſewski. Nachm. Hr. Pred. Pobowski. 

Heil. Geiſt. Vorm. Hr. Superintendent Dr. Linde. 

St. Annen. Vorm. Hr. Pred. Mrongowius, Poln. Predigt. 

Heil. Leichnam. Vorm. Hr. Pred. Steffen. 

St. Salvator. Vorm. Hr. Prediger Baͤrreyſen. 

u Vormittags Confirmation, Hr. Diaconus Pohlmann, N um 9 
Uhr. : 


Die geehrten Abonnenten des Intelligenzblattes, welche nur für das erſte 
Quartal 1827 die Praͤnumeration berichtiget haben, werden erſucht, ſolche fuͤr das 
zweite Quartal noch vor Ablauf dieſes Monats an das Intelligenz⸗Comptoir einzu- 
zahlen. Danzig, den 22. Maͤrz 1827. 

Roͤnigl. Preuß. Provinzial Intelligenz⸗Comptoir. 
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Angemeldete Fremde. 
Angekommen dom 22ſten bis 23. Maͤrz 1827. . 


Die Herren Kaufleute Liedtke und Ebell von Pillau, Soldau von Königsberg, 
log. im Engl. Haufe. Hr. Gutsbeſiger Graf o. Krockow von Bolſchau, log. in den 
3 Mohren. Hr. Lieut. v. Pancek von Smaſin, Herr Gutsbeſitzer Hildebrandt von 
Miloczewo, Hr. Wirthſchafter Allorn von Wyßeczyn, die Herren Pächter Baͤrcke v. 
Warzmirs und Raabe von Swaroczin, Hr. Poſt⸗Secretair Petzenbuͤrger von Kl. 
Katz, log. im Hotel de Thorn. 2 ; 


Abgegangen in diefer Zeit: Hr. b. Bonin nach Lupow bei Stolp. 


Aufruf zur Woblebätigteit, 1285 

Durch einen dreifachen Bruch des Weichſeldammes iſt in der Nacht vom 

12ten und 13ten dieſ. Mts. ein Theil der Schwer und Neuenburger Niederung 
durch Waſſerfluthen verheert, viele Haͤuſer, Staͤlle und Scheunen ſind zertruͤmmert, 
mehrere Menſchen und vieles Vieh in den Fluthen begraben, und die am Leben 
gebliebenen Perſonen haben nur dieſes gerettet. Zwei bis dreihundert Familien ha⸗ 
ben faſt alle ihre Haabe verloren; ein Theil derſelben hat ſich mit dem geretteten 
Hausgeräthe und Vieh auf dem zwiſchen den Durchbruͤchen gleich einer ſchmalen 
aber 200 Ruthen langen Inſel ſtehen gebliebenen Theil des Dammes gefluͤchtet, 
wo fie unter Strohhütten ſich gegen das Ungemach der Witterung ſchuͤtzen, und 
ein anderer Theil, ganze Familien, Greiſe, Frauen, Kinder irren huͤlflos umher. 
Rur durch menſchenfreundliche Hütte wird das Leben der Ungluͤcklichen gefriſtet, 
und ein Huͤlfs⸗Verein von 12 edeln Buͤrgern von Graudenz hat bereits zu dieſem 
weck das Moͤgliche geleiſtet; aber welche Huͤlfsmittel gehoͤren dazu, um, theils die 
jetzt dringende Noth abzuwehren, theils, da alles zerſtort iſt, für mehrere Monate 
zu ſorgen, theils die Ungluͤcklichen in den Stand zu ſetzen, ihre groͤßtenchells ver⸗ 
fandeten Ländereien wieder zu bebauen und die zerſtoͤrten Gebaͤude wieder herzuftellen ? 

Bei fo großer Noth iſt auch von dem durch dle Koͤnigl. Regierung zu Marien⸗ 
werder genehmigten Verein (beſtehend aus Herren Nonnenberg, Lentz, Appel, Bi⸗ 
ſchoff, Jombling, Pickardt c.) der Huͤlferuf hieher ergangen, damit die Einwohner 
diefer Stadt, die fremder Noth noch nie ſich entzogen, auch hier ſich mitleidig be⸗ 
weifen möchten. - Derfelte Strom, welcher die den Handel belebende Erzeugniſſe 
hierher fuͤhrt, hat dort Namenloſes Elend verbreitet, und ſein Anblick erinnert taͤg⸗ 
lich an die Klagen und Seufzer der Ungluͤcklichen, welche nur wenige Meilen auf⸗ 
warts von feinen. Ufern ertoͤnen. 

Wir ſind bereit alle milde Gaben dorthin zu befoͤrdern, welche bei dem Herrn 
Hauptmann und Controlleur Sachße auf der Kaͤmmerei⸗Kaſſe zu dieſem Zweck ab⸗ 
gegeben werden, und bitten mit der zugedachten Huͤlfe moͤglichſt zu eilen. 

Danzig, den 22. März 1827. 1 

Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath 
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Mit Bezug auf vorſtehende Bekanntmachung iſt auch das Intelligenz⸗ 
Comptoir bereit, Beiträge für die ungluͤcklichen Bewohner der Niederung 
in Empfang zu nehmen, und die eingekommenen Summen Einem Hoch⸗ 
Edeln Rath zur weiteren Verfügung zu àbergeben. ' l 

Danzig, den 23. Maͤrz 1827. 
Koͤnigl. preuß. Provinzial; Intelligenz Comptoir. 
„„ c re ee 
Zum Bau der Moolen in Neufahrwaſſer ſollen 600 Schachtruthen große 
und 200 Schachtruthen Mittel Steine durch Mindeſtfordernde geliefert werden. 
Zur Ausbietung dieſer Steine iſt ein Termin auf 
N den 31. Maͤrz c. Vormittags um 10 Uhr 
in unſerm Conferenzzimmer angeſetzt, in welchem Lieferungsluſtige die nähern Be: 
dingungen erfahren und ihre Forderungen angeben koͤnnen. 
Danzig, den 16. Maͤrz 1827. 
Abnigl. Preuß. Regierung. Abtbeilung des Innern. 


ETF ERTUTEERSTE 
Die unterzeichnete Verwaltung iſt haͤhern Orts authoriſirt worden, den 
Ankauf von 2000 bis 3000 Stuͤck Rund Zwieſel zu ungariſchen Sattelboͤcken zu 
bewirken. 

Es werden daher alle diejenigen, welche geneigt ſind, eine ſolche Lieferung 
theilweiſe oder im Ganzen zu uͤbernehmen, hiedurch erſucht, in dem Artillerie-Werk⸗ 
ſtatt⸗Gebaͤude, Huͤnergaſſe J 325. ſich von der Beſchaffenheit und den Proben 
Anſicht zu verſchaffen. Fur einen brauchbaren Doppel; oder Rund⸗Zwieſel wird 
der Anſchlagspreis mit 10 Sgr. bezahlt. Ba 

Danzig, den 21. Mär; 1827. 

Die Verwaltung der Voͤnigl. Artillerie: WerkFftatt, 


—— ECT er 
En t bin dun g. 
» Die heute Nachmittags um 5 Uhr erfolgte glückliche Entbindung ſeiner lie⸗ 
ben Frau von einem geſunden Maͤdchen, beehret ſich ganz ergebenſt anzuzeigen. 
Elbing, den 21. Maͤrz 1827. Friedrich. 


Eon d n en, en ee ; 

Sonntag den 25. März Nachmittags werden die Hautboiſten des Sten 
Infanterie-Regiments bei den n Witterung im Frommſchen Gartenlocale die reſp. 
Geſellſchaft mit ausgewaͤhlten ſikſtuͤken unterhalten * 


——— ＋— ñ EBᷣ——k— 


Gelder die zu verleihen fin 
n 


8 { n d. N f : 
1000 Rihl. find auf ein ländliches, gleichviel ob in der hiefigen oder in ei⸗ 
e 1 


Ds 
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ner fremden Gerichtsbarkeit gelegenes, jedoch mit einem angemeſſenen Hufenſchlag 
verſehenes Grundſtuͤck zur erſten Hypothek und 6 pro Cent Zinſen zu haben. Na: 
heres in meinem Bureau. Voigt, große Hofennähergafe No. 679. 


perſonen, die Dienſte antragen. 

Ein militairfreier junger Mann, der vortheilhafte Zeugniſſe über feinen bis⸗ 
herigen Lebenswandel nachweiſen kann, ſucht, gleichviel als Marqueur oder Schaͤn⸗ 
ker in einer Deftillation, einen Dienſt. Hierauf Reflektirende erhalten die nähere 


Auskunft hierüber in der Wedelſchen Hof-Vuchdruckerei Jopengaſſe No. 563. 


— — 


SFF SET ER Me AL N 
ei dem Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer J. C. Alberti, 

N Brobbänfengaffe No. 697, 
find die angekommenen Gewinnliſten ter Klaſſe 55ſter Lotterie einzuſehen. Eben⸗ 
daſelbſt ſind Kauflooſe zur 4ten Klaſſe 55ſter Lotterie und fo auch Leoſe zur Söften 
Koͤnigl. kleinen Lotterie für die planmaͤßigen Einſaͤtze jederzeit zu haben. 0 

Kauflooſe zur Aten Klaſſe 55ſter Lotterie, und Looſe zur Söſten kleinen 
Lotterie, deren Ziehung den 31. März c. anfaͤngt, ſind in meinem Lotterie⸗Comp⸗ 
toir Langgaſſe No. 530. zu haben. Rotzoll. 


„„ Me Se Ka DR # / 
Nachtraͤglich find für das Nordamerif. evangel. Seminar noch folgende 


! Beiträge eingegangen: 1) Bei Hr. Super. Ehwalt No. 26. H. H—n in Gr. Leſen 
3 Rthl. 27. aus Rheinfeld a) O ht 15 Sgr. b) Ung. 5 Sgr. c) Ung. 2 Sgr. 


II) B. H. Archid. Dragheim 23. Für d. auswaͤrt. geiſtl. Lehranſt. 2 Rthl. 24. Ung. 
1 Rthl. 25. Ung. 2 Holl. Duk. III) Ber Kniewel 86. C. G. Bernd f. Nordamer. 
10 Sgr. 87. C. S. für die uagluͤckl. Nordamecik. Bis Ende April werden ferne: 
re Beiträge für dieſen frommen Zweck von allen evangel. Predig. mit Dank ange⸗ 
nommen. - 


28 


© Mit Erlaubniß Es. Hochedlen Raths find wir Willens eine Lehr-Anſtalt 9 


DESSEN N 


Nachdem Ein Hochedl. Rath hieſelbſt die Erlaubniß mir ertheilt hat, eine 
Warteſchule zu eroͤffnen, empfehle ich dieſe Anſtalt dem verehrl. Publiko mit der er⸗ 
gebenſten Bitte, an Vokmündee und Eltern, ihre Pflegebefohlenen und Kinder, bei⸗ 
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derlei Geſchlechts, bis zum ten Lebensjahre, zum Unterricht mir guͤtigſt anzuver⸗ 


trauen. Nähere Ruͤckſprache hieruͤber in meiner Wohnung Pfefferſtadt No. 117. 


Jeannette Saaſe. 


Ein Burſche von Sbeeflich en Eltern und guter Erziehung wird, um das 
Barbier⸗Geſchaͤft zu erlernen, verlangt. Das Nähere Fiſchmarkt No. 1602. 


Mittwoch den 28. Maͤrz c. wird im Caſſino die letzte Aſſemblee und Un⸗ 
terhaltung Statt finden, womit die Winter- Vergnuͤgungen pro 1835 geſchloſſen 
werden. Die Vorſteher. 


Vom Igten bis 22. Mär; 1827 ſind folgende Briefe retour gekommen: 
1) Niedergall a Oſtrowe. 2) Betcher a Amſterdam. 3) Richter 3 Marowanna 
Goslin. 4) Rißmann à Baldau. 5) Muhlken a Memel. 6) Probſt a * 
7) Berendt & Matzkau. 8) Preis à Stolpe. 9) Sternfeld 4 Lauenburg. 10) v 
Wittenberg a Riga. 11) Sieduwius à Nowodwoi. 12) Richter a Niſchnow. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Poſt- Amt. 


er m iet hun gen. 

Das dem rei Geheimen Regierungsrath Sartmann in Marienwerder 
zugehörige, zu Hochſtrieß belegene, in der letzten Zeit von dem Gaſtwirth Herrn 
Mauͤller zum öffentlichen Verkehr benutzte Sommerhaus nebſt Garten ſoll vom Iften 
April d. J. ab anderweit vermiethet oder auch aus freier Hand verkauft werden. 
Man beliebe ſich dieſerhalb Jopengaſſe No. 733. in den Mittagsſtunden zu melden. 


Pfefferſtadt No. 230. iſt eine n Unterſtube mit auch ohne Meubeln 
zu vermiethen. 


Hundegaſſe No. 266. iſt ein Logis, beſtehend aus acht Wohnzimmern, Be⸗ 
dientenſtube, eigener Kuͤche, Keller, Boden, Speiſekammer und Pferdeſtall fuͤr vier 


Pferde zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Das Nähere dafelbſt in 
den Mittagsſtunden von 2 bis 3 Uhr. 

Das Holzfeld am Nehrungſchen Wege (beim Kneiphoff) iſt von Oſtern d. 

J. ab zu vermiethen oder auch zu . Die Bedingungen ſind Langgaſſe 

No. 396. zu erfahren. 

In dem Hauſe Wollwebergaſſe No. 1995. ſteht ein dekorirter Oberſaal 
nebſt zu Verschlie enden Kammern an einen einzelnen Herrn vom Civilſtande, jetzt 
gleich oder von rechter Ziehzeit zu vermiethen. Naͤhere Auskunft daſelbſt. 


Das Haus Hundegaſſe No. 299. iſt zu rechter Zeit zu vermiethen. 


Neugarten No. 506. iſt ein Logis von wel bis drei Zimmer nebſt Gar⸗ 


ten zu vermiethen. 


ohnweit Sete 198 und ein Theil des Gartens auf dem Gute Silberhammer 
ehe 
databß wohnenden been Gael. Die Bedingungen ſind zu a bei dem 


* 
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In Ohra ift ein Gartenhaus mit Ofen und Kuͤche verſehen nebſt einem 
dazu gehörigen Garten und ein Wohnhaus nebſt Stall auf 10 Kühe und circa 3 
rl Garten: und Gemuͤſeland, entweder im Ganzen oder auch getrennt zu ver⸗ 
miethen. Naͤhere Nachricht Langgaſſe No. 404. 5 0 

Langgarten No. 112. iſt ein Logis in der zweiten Etage von 3 Stuben, ei⸗ 
gener Kuͤche, Keller, Boden und Holzgelaß zu Oſtern zu vermiethen. 

Breitegaſſe No, 1139. iſt eine Stube an einen geſitteten Mann billig zu 
vermiethen. a 

In der Johannisgaſſe No. 1327. gegen der Kirche iſt ein Saal und Gegen⸗ 
ſtube mit eigner Kuͤche, Boden, Keller und Apartement zu rechter Zeit zu vermiethen. 

In der Haͤkergaſſe find zwei Stuben mit Kuͤche billig zu vermiethen. Das 
Nähere zu erfragen Roͤpergaſſe No. 465. 

Die belle Etage Altſtäͤdtſchen Graben No. 301. ohnweit dem Holzmarkt, 
beſtehend in einem Saal, Schlafſtube, Kuͤche, Kammer, Boden, Holzgelaß ꝛec. iſt 
zur rechten Zeit billig zu vermiethen. f 
g In einer Hauptſtraße iſt ein gut in Stand geſetztes Haus mit 8 Stuben, 
wovon 2 ohne Oefen, nnd allen Bequemlichkeiten verſehen zu Oſtern d. J. zu ver⸗ 
miethen und in der Hundegaſſe No. 346. zu erfragen. 

10 81 Ein dekorirter Saal nebſt Eintritt in den Garten iſt zu vermiethen Oliva 
No. 64. Se 
In dem Haufe Breitegaffe No. 1143. ift ein Saal und Hinterſtube nebſt 
Kammer, Kuͤche und Boden zu Oſtern rechter Zeit an ruhige Bewohner zu vermiethen. 


Der Stall in der Brockloſengaſſe (zwiſchen der Frauen⸗ 
und Heil. Geiſtgaſſe) welcher zu 2 bis 3 Pferde eingerichtet 
iſt, und wobei ſich auch eine Wagenremiſe nebſt 2 Futter⸗ 
boͤden befinden, iſt billig zu vermiethen und vom 1. Mai 
a. c. zu beziehen. Des Zinses wegen einigt man ſich in der 
Brodbaͤnkengaſſe No. 697. 2 


Verpachtung außerhalb Danzig. 

Das adeliche Gut Kleinkatz, auf der Poſtſtraße zwiſchen Danzig und Neuſtadt 
belegen, mit vollſtaͤndigem Inventario, iſt von Johanni 1827 ab za verpachten, 
ſelbſt ſeinem Werthe nach zu verkaufen. Das Nähere: hierüber erfahrt man von 
dem Beſitzer des Gutes, dem Landrath von Groddeck in Fitſchkau, in der Nähe 
von Carthaus wohnhaft, von dem zeitigen Paͤchter des Gutes Herrn Fabritius 
in Kleinkatz und von dem Oeconomie-Commiſſarius Jernecke in Danzig. 


Zur Verpachtung des den Kruͤgerſchen Minorennen zugehörigen im Wer⸗ 
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derſchen Dorfe Großzünder gelegenen Hofes, zu welchem 4 Hufen 5 Morgen all 
miſch gehören, mit beſtellter Winterſaat und dem zur Sommerſaat erforderlichen 
Saatkorn zur 3: bis 6jaͤhrigen Benutzung habe ich einen Licitations⸗Termin auf 
2 den 27ſten dieſes Monats Vormittags 10 Uhr 
in meinem Haufe in der Wollwebergaſſe N 1990. beftimmt. Dem Pächter kann 
auch das bei dem Hofe befindliche vollſtaͤndige todte und lebende Inventarium be⸗ 
laſſen werden. Der Zuſchlag der Pacht kann jedoch nur gegen Beſtellung einer 
angemeſſenen Caution für die Erfüllung des Pachtvertrages von Seiten des Paͤch⸗ 
ters Statt finden. Die naͤheren Bedingungen werden im Berpachtungs : Termin be⸗ 
kannt gemacht werden. Ich lade die Pachtluſtigen ein am gedachten Tage ihre 
Gebotte bei mir abzugeben. f a 
Danzig, den 17. Maͤrz 1827. Der Juſtiz⸗Commiſſarius Zacharias. 
Dionnerſtag den 29. Maͤrz um 9 Uhr Vormittags werden 4 Hufen Acker⸗ 
und Wieſenland der fruͤher Eggertſchen Hoͤfe in Letzkau beim dortigen Paͤchter Klatt 
an die Meiſtbietenden theilweiſe verpachtet werden. 


Einige Hufen gutes Acker⸗Land zur Sommer:Ausfaat, nahe der Stadt 


gelegen, ſind zu verpachten. Nachricht hierüber erhält man Brodbaͤnkengaſſe No. 659. 


5 nun = i! n; N 

Montag, den 26. Maͤrz 1827, ſoll in dem Hauſe Brodbaͤnkengaſſe No. 

706. gegen baare Bezahlung durch dffentliche Auction an den Meiſtbietenden ver⸗ 
kauft werden: 5 

Eine Sammlung von Buͤchern aus allen Faͤchern der Gelehrſamkeit, imgleichen 

einige Kupferſtiche, Landkarten und Variis. Es werden demnach Kaufluſtige hier⸗ 

durch mit dem Bemerken eingeladen, daß die gedruckten Verzeichniſſe zu 1 Sgr. 

Brodbaͤnkengaſſe No. 706. zu haben find. 


In der auf den 27. März c. vor der Boͤrſe anſtehenden Auction von Jou⸗ 
welen wird annoch außer dem bereits angekuͤndigten a x 
Eine ſchoͤne Brillant» Tuchnadel vorkommen. 


Montag, den 2. April 1827, ſoll auf freiwilliges Verlangen im Auctions⸗ 
Locale Jopengaſſe sub Servis⸗No. 745. an den Meiſtbietenden gegen baare Vezah⸗ 
lung oͤffentlich verſteigert werden: 

An Uhren: Eine 24 Stunden gehende Tiſchuhr, 1 zweigehaͤuſige ſilberne 
Taſchenuhr und 2 ordinaire Wanduhren. An Mobilien: 1 mahagoni Secretair 
aus vollem Holze, 1 mahagoni fournirtes dito, 1 birkenmaſerne Commode, mehrere 
arne geſtrichene und gebeitzte Spiel-, Klapp, Spiegel: und Anſetztiſche, diverſe 
cron nußbaumene, eichene und geſtrichene Kleider-, Linnen⸗, Schenk⸗ u. Eſſen⸗ 
en une Tr Sophas und Stühle mit Pferdehaar und kattunen Bezug, wor 
— d auf Sgringfedern und ein Schlafſtuhl, mehrere Pfeiler, ovale, 

5 ett⸗ un Pin: Spiegel; Mein: und Bierglaͤſer, Karafinen, eine Haus: und 
mehrere Stock⸗Laternen, 1 Schreibepult mit Baͤnke, 1 mahagoni Theekaͤſtchen, 1 


— 760 — RER: 


eiſerner Geldkaſten e. An Linnen, Betten und Kleider: diverſe Ober- und Unter: 
betten mit Bettgeſtelle und Bettrahmen, Fenſtergardienen, gezogene und ungezogene 
Tiſchtuͤcher, Servietten und Handtücher; Frauen: und Mannshemden, Halstücher 
und Schnupftuͤcher, ſeidene, wollene, merino und caſimirne Umſchlag⸗Tuͤcher, ſeidene, 
muſſeline und ſtuffene Damenkleider, tuchne Mannsroͤcke und Mantel ꝛc. An zin⸗ 
nerne Schhffeln, kupferne Keſſel und Kaſſerollen, meſſingene Leuchter, metallene 
Moͤrſer, eiſerne Grapen, Pletteiſen, blecherne und lackirte Theebretter, Bouteillen⸗ 
Unterfäge u. dergl. und mancherlei dienliche Sachen mehr. 


Montag, den 2. April 1827, Vormittags um 10 Uhr, ſollen zu Ohra im 
Poͤckenkruge durch öffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden in Preuß. Courant 
verkauft werden, als: Ri 5 ne 

Circa 20 große fette Schweine, wie auch 
Pferde, Kühe, Wagen, verſchiedenes Acker⸗, Haus⸗ und Kuͤchengeraͤthe, wie auch 
Manns⸗ und Frauenkleider, Linnenzeug, Betten, Spinder, Uhren und andere nutz⸗ 
bare Sachen mehr. 


— — — 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
/ 2) Mobilia oder bewegliche Sachen. 
Marinirte große Milch⸗Heringe das Stuͤck von 9 Pf. an, Schwediſche und 
Daͤniſche von 2 Pf. an, Kuͤſten⸗Heringe das Schock-Faͤßchen 223 Sgr., Hollaͤnd. 
Heringe, Makrellen das Stuͤck 1 Sgr., Sardellen das Dust 2 Sgr., Kabliau das 
U 22 Sgr. ꝛc., feine Grüge von 25 Sgr. an und die bekannte Kirſchkreide a 3 
Sgr. das Ul erhält man im Laden am Heil. Geiſtthor bei Saſſe. 


Ganz billige Preiſe. ö 

Um mit den fo eben von der Frankfurter Meſſe empfangenen Waaren einen 
recht ſchnellen Abſatz zu bewirken, habe ich die Preiſe dies Mal dermaßen billig 
geſtellt, daß gewiß Niemand meinen Laden unbefriedigt verlaſſen wird. 4 breite 
Jacconetts, feine moderne a la Walter Scott, Cattune und andere feine Kleiderzen- 
ge a la Walter Scott, couleurte und ſchwarze Stuffs in allen Gattungen, feine 
Merinos in allen Farben, feinen Piquè, 13 Circaſſien⸗Tuͤcher in allen Farben, mo; 
derne Halbſeidenzeuge, ganz feine Bettdecken, feine aptirte Kleider, feinen Gardie⸗ 
nen⸗Muſſelin, feine Gaze, feinen Circaſſien in allen Farben, große Tuͤcher u. Shawls 
in dem neueſten Geſchmack, achte Bagdad⸗Tuͤcher, Engl. Regenſchirme in allerbeſter 
Qualität, Levantins, Gros de Naples, Satin ture, Satin grec, Gros de Berlin, 
Mareelins, alle dieſe Zeuge ſowohl in ſchwarz als blauſchwarz, Meubel⸗Moors u. 
Cattune in allen Farben, Caſſinetts, moderne Weſtenzeuge, Oſtindiſche ſeidene Baſt⸗ 
tuͤcher, moderne Halstuͤcher für Herren und Damen, ganz feine Engl. Strümpfe 
für Herren, zu Beinkleider in allen Sorten. Da ich die Preiſe alle herabgeſetzt 
habe, ſo erwarte ich von Einem geehrten Publiko einen recht zahlreichen Beſuch. 

S. S. Baum, Iſter Damm No. 1131. 


Beilage. 


Beeilage zum Danziger Intelligenz Blatt, 
No. 71. Sonnabend, den 24. Maͤrz 1827. 


e 10 Sachen zu verkaufen in Danzig. . > 
Im alten Torf⸗Magazin, Brabank No. 1774. iſt vor⸗ 
zuͤglich guter Bruͤckſcher Torf fortwährend zu haben. Beſtellungen werden ange— 
nommen in der Zeitungs⸗Expedition des Koͤnigl. Ober⸗Poſt⸗Amts, im Expeditions⸗ 
Bureau des Intelligenz-Comtoirs, auch in der Eiſenhandlung unterm Rathhauſe 
und im Magazin ſelbſt. 8 a 
Pecco⸗, Kugel, Hayſan⸗ und Congo⸗Thee werden fortwährend, zu billigen 
Preiſen verkauft bei ; =. meyer, Jopengaſſe No. 737. a 
Ein in Elbing in gutem Zuſtande befindlicher Vording, 45 Roggenlaſten 
groß, mit plattem Boden und Craweel gebaut, nebſt dazu gehoͤrigem Inventario, 
fol aus freier Hand billig verkauft werden. Das Nähere hierüber, in Elbing bei 
* dem Schiffszimmermeiſter Metzlaff. 


Aus derkauf von Schuhe 


’ 


Zu herabgeſetzten Preiſen bin ich Willens 0 a woh Schuhen aufzuraͤu⸗ ö 


men, welches ich nicht verfehle Einem reſp. Publiko ergebenſt anzuzeigen. 
g 8 = FJ. A. Meyer Wwe, Heil. Geiſtgaſſe No. 777. 
Einige Fenfier zu Miſtbeete find in der Langgaſſe No. 529. zu haben. 
. Spaniſche reife ſuͤße Weintrauben das ii 1 Rthl., ſaftreiche Citronen zu 
2 Sgr. bis 2 Sgr., hundertweiſe billiger, Pommeranzen, Jamaica⸗Rumm die Bou⸗ 


teille 10 Sgr., weiße Tafel⸗Wachslichte, Ruß. Kron⸗Lichtentalg in Faͤſſern, große 


Muscat Trauben⸗ und ſmyrnger Roſienen, kleine Zanter Corinthen, Succade, kleine 
Capern, ‚Oliven, Sardellen, Holl. Voll⸗Heringe in 73, bittere und füge breite Mans 
deln, Feigen, Achte Ital. Macaroni, Ital. Kaſtanien, feines Lucaͤſer und Cetter Spei⸗ 
ſeöl, geſchaͤlte Aepfel, Birnen, Catharinen⸗Pflaumen, und achte Limburgerkaͤſe erhaͤlt 
man sei Jantzen in der Gerbergaſſe No. 6. 5 


Jakobs⸗Neugaſſe No. 921. ſind fuͤr alt nachſtehende Bücher zu verkaufen: 


a Zahlen bedeuten Silbergr.) Lebensbeſchreibungen der beruͤhmteſten Philoſophen 
tiechenlands 15. — Pölitz Univerſulhiſtorie 8. — Bonnet's Betrachtung uͤber d. 
Natur 10. — Mugelius Compendimm Latinitatis 6. — Zollikofers Andachtsuͤbun⸗ 
2 10. — Ventte's Erzeugung d. Menſchen 8. — Brandenburgiſcher Kinderfreund 
Kae nr. Von der Güte u. Weisheit Gottes in der Natur, 7. — Volksſchu⸗ 
en 3. — Feperabends Gewerbkunde der drei Naturreiche 4. — Seilers all 
e Leſebuch 3. — Hubners Histoires de la Bible, 5. — Vorüͤbungen zur 
b ent Aufmerkſamkeit und des Nachdenkens 11. Sr Aa 
Ein braunes Sjäpriges Arbeitspferd iſt zu verkaufen n a 
bie, 460. lu Per get Arbeitspferd iſt zu verkaufen Altſtäͤdtſchen em 


Se 
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Seidene Herren: und Kinderhuͤthe und dergl. Mützen gingen in 


der bekannten vorzuͤglichen Guͤte zur groͤßten Auswahl und zu allen Preiſen ſo 
eben ein. Die Modewaarenhandlung Brodbaͤnkengaſſe No. 697. 
Schmale achte Spitzen von 12 Sgr. an in ſchoͤner Auswahl, ganz breite 
ſchwere glatte Atlasbaͤnder gezackt und ungezackt erhielt und offerire ich zu den bil; 
ligſten Preiſen. 2. w. Köwenftein, Breitegaſßen⸗Ecke. 
Ein Eſſenſpind à 5 fl., 1 birkenes Sopha à 6 Rthl. u. einige Bettraͤhme 
Br en Sgr. und 1 Tiſch für 18 Sgr. ſollen Baumgartſchegaſſe No. 1003. verkauft 
wer en. v 1 ; ” 
Langgaſſe No. 376. ift ein Spiegel 573 Zoll hoch und 16 Zoll breit, wie 
auch ein Bettgeſtell zu verkaufen. b 3 


Spiegelglaͤſer mit und ohne Facetten find in der Heil. 
Geiſtgaſſe No. 782. zu billigen Preiſen zu haben. | 


Die in Hamburg, Berlin und Frankfurt von mir fetbft eingekauften Waa⸗ 

ren find nunmehr faͤmmtlich angekommen und kann ich ſelbige bei einer ganz vor⸗ 
zuͤglichen Auswahl und aͤußerſt billigen Preifen aufs beſte empfehlen. 
ET 15955 F. W. Faltin, Hundegaſſe No. 263. 

Einem geehrten Publiko verfehle ich nicht die ergebene Anzeige zu machen, 

daß ich durch eigenen, Auferft vortheilhaften Einkauf bei der fo eben verfloſſenen 

Reminiſcere-Meſſe zu Frankfurt a. O. in den Stand geſetzt bin, die feinſten Callieos, 

Baumwollenzeuge, Piguss, Cambrys, Baſtards, feine Stuffe, Seidenwaaren, Bourre 


de Soie⸗Tuͤcher und uͤberhaupt alle in mein Fach ſchlagende Artikel zu den billigſten 


Preiſen anzubieten, weshalb ich ergebenſt erſuche ſich hievon durch gefaͤlligen Beſuch 
zu uͤberzeugen. ) de J. Ludwig Schacht. 

at f Schnuͤffelmarkt No, 715., der großen Kraͤmergaſſe gegenüber. 
N N ! — — 7 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. x 
Das Haus Altftädtfhen Graben No. 1295. worin jetzt ein Zwienz und kur⸗ 


zer Waarenhandel geführt wird, und zu jedem andern Ladengeſchaͤft ſehr gelegen. i 


mit 4 wohnbaren Zimmern, Seiten⸗ und Hintergebaͤude, in welchem letzteren auch 
eine Faͤrberei befindlich, ift Veränderung wegen aus freier Hand zu verkaufen. Naͤ⸗ 
here Nachricht daſelbſt. EU EA 

Das in der Brodbaͤnkengaſſe dem Junkerhofe ſchraͤge über unter der Ser: 
vis⸗No. 714. belegene Wohn⸗ und Kramhaus, hinten nach dem Pfarrhofe durch⸗ 
gehend, in gutem bautichen Zuſtande, zu jedem Handel und Gewerbe Außerft vor⸗ 
theilhaft gelegen, iſt aus freier Hand zu verkaufen und ſogleich zu uͤbernehmen. 
fh Kaufbedingungen find Toͤpfergaſſe No. 30. und Hundegaſſe No. 242. zu er⸗ 
ahren. f 


—— —— —-—-— — —e— ö 
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Dias den Erben des verſtorbenen Johan Gottfried Saueracker und deſ⸗ 
jen Ehefrau Charlotte Louiſe Saueracker zugehörige auf dem Rammbaum sub 
Serbis⸗No. 788. gelegene und in dem Hypothekenbuche No. 49. verzeichnete Grund⸗ 
ſtück, welches in einer wuͤſten Bauſtelle beſtehet, ſoll auf den Antrag des Königl. 
Polizei⸗Präſidü, Behufs der Wiederbebauung, durch «Öffentliche Subhaſtation ver⸗ 
kauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf N 

16515 5 den 8. Mai 1827, i 
vor dem Ausrufſchreiber Döring in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden 
daher beſitz⸗ und ahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in dem angeſetz⸗ 
ten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meifts 
bietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudi⸗ 

tation zu erwarten. j 8 ER 650 5 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiftratur und bei dem 
Ausrufſchreiber Döring einzuſehen. 0 ; er 1 

Danzig, den 9. Mär; 1827. . 00 
Adnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


N i 


El 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
. b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. a 
Ich bin geſonnen meinen zu Schönrohr belegenen Hof mit 1 Hufe 135 
Morgen Schaarwerksfreien Landes aus freier Hand und unter vortheilhaften Be⸗ 
dingungen zu verkaufen. Kaufluſtige werden erſucht, bei mir in Schmerblock ſich 
gefaͤlligſt zu melden. Seinrich wilhelm Thaumann. 
Schmeerblock, den 24. Mär; 1827. N 


Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent Toll das dem Reif: 
ſchläger Jacob Reuter gehörige sub Lite. A. XI. No. 12. hieſelbſt auf dem 
Heil. Leichnamsdamm zwiſchen dem Königsberger Thor und der Heil. Leichnams⸗ 
Kirche gelegene auf 18 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzte wuͤſte Grundſtuͤck, imgleichen 

die daſelbſt belegene auf 103 Rthl. 28 Sgr. I Pf. gewuͤrdigte Reiferbahn F. No. 
2. Öffentlich verſteigert werden. 

Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf a 17253 

i den 28. Mai 1827, um 11 Uhr Vormittags, . 
vor dem Deputirten, Herrn Inſtizrath Klebe anberaumt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfähigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufs bedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen der im Termine Meiſtbietender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundftüd zugeſchla⸗ 
gen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden wied. a 3 

* Er ens Jer hut . 79 4 2 N nn 
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DE Taxe des Grundſtuͤcks kann " übrigens in unſerer Regiſtratur eingefs 
en werden. N rc e 
90 Zugleich wird die ihrem Aufenthalte nach unbekannte Wittwe Anna Maria 
Rothſtock geb. Poͤlkin oder deren Erben, Ceſſionarien ꝛc. fir: welche ein Leibge⸗ 
dinge von 66 Rthl. 20 Sgr. auf dem sub hasta geſtellten Grundſtuͤck Lin A. XI. 
No. 12. eingetragen ſteht, imgleichen der Oberſchulz Beſſau, eventual. deſſen Er⸗ 
ben, Ceſſionarien ꝛc. fuͤr welche 433 Rthl. 10 Sgr., fo wie den Aeeciſe⸗Inſpektor 
Jander, eventual. deſſen Erben, Ceſſionarien ic. für welchen 200 Rthl, auf obigen 
Grundſtuͤcken eingetragen ſtehen, hiemit oͤffentlich unter der Verwarnung vorgela⸗ 
den, daß im Ausbleibungsfall dem Meiſtbietenden nicht nur der Zuſchlag ertheilt, 
ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſämmt⸗ 
lichen eingetragenen wie auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar die letz⸗ 
teren, ohne daß es zu dieſem Zweck der Production der Inſtrumente bedarf, beb⸗ 
fügt werden fol. RBERN NE art . 
Elbing, den 28. Februar 1827. . a 
„. Bönigl, Preuß, Stadtgericht. 

Zum öffentlichen nothwendigen Verkaufe des dem Einſaaſſen Martin Rog 
gatz zugehoͤrigen, in der Dorfſchaft Schoͤnberg sub Nro. 4 belegenen aus 1 Hufe 
25 Morgen culmiſchen Landes nebſt Wohnhaus, Stall und Scheune beſtehenden 
Grundſtuͤcks, welches auf 2150 Rthl. abgeſchaͤtzt worden, und wovon die Taxe je. 
derzeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden kann, haben wir die Vietungster⸗ 


mine au e e 
f den 30. März, 

den 30. Mai, und 8 8 

den 31. Juli 1827, 8 5 
hieſelbſt an ordentlicher Gerichtsſtelle angeſetzt, von welchen der letzte pecemtoriſch 
iſt. Beſitz und zahlungsfähige Kaufliebhaber werden deshalb aufgefordert, in die⸗ 
fen Terminen zu erſcheinen und ihre Gebotte zu perlautbaren, mit dem Bedeuten, 
daß der Zuſchlag an den Meiſtbietenden, ſofern nicht rechtliche Hinderniſſe eintreten, 
erfolgen und auf Gebotte, die nach dem letzten peremtoriſchen Termine eingehen, 
nicht weiter geachtet werden wird. r ; — 

Tiegenhoff, den 6. Januar 1827. 
Bönigl, Prruſſiſches Lands und Stadtgericht 


„ Das dem Jacob Czerwionkg zugehörige in Liiſg dub Nr. 4. der Praſha⸗ 
tions⸗Tabelle getegene in eine n Bauerfe[e ‚bon 1 Hufe 3 Morgen 171 Ruthen 
Magdeburg. beſtehende, und durch in der hieſigen Registratur zum Einſehen voy⸗ 
liegende Taxe auf 158 Mehl. abgeſchaͤtzte Gkundſtück, iſt im Wege der Execution 
zur Subhaſtation geſtellt und ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf 45 

5 e Da a 
im Koͤnigl. Domainen⸗Amtshauſe zu Czechoczpn angefegt, zu welchem Kauftuſtige 


6 
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Umſtaͤnden geruͤckſichtigt werden kann. 

Putzig, den 20. Januar 1827. 

Bönigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 
i Citation der Creditore . 5 u 

Nachdem über den circa 90 Rthl. betragenden in unſerm Depoſitorio be⸗ 
findlichen Nachlaß des im Jahr 1807 verſtorbenen Handlungsdiener Johann The⸗ 
odor Arendt ſchon früher ein Prioritaͤtsverfahren eröffnet worden, fo haben wir 
zur Anmeldung und Nachweiſung ſaͤmmtlicher Anſpruͤche an den Handlungsdiener 
Johann Theodor Arendtſchen Nachlaß und Creditmaſſe einen Termin auf, 

2 den 23. April c. Vormittags um 10 Uhr, 5 5 
vor unſerm Deputirten, dem Herrn Stadt⸗Juſtizrath Skopnick anberaumt, zu wel⸗ 
chem wir ſaͤmmtliche Gläubiger, welche einen Anſpruch an dieſe Maſſe zu haben ver⸗ 
meinen, mit der Anweisung, denſelben in Perſon oder durch gehörig legitimirte Ber 
vollmaͤchtigte, als welche die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Tiemann, Senger und 
Stoͤrmer in Vorſchlag⸗ gebracht werden, wahrzunehmen, hiedurch unter der Ver⸗ 
warnung vorladen, daß diejenigen Glaͤubiger, welche in dieſem Termin nicht erſchei⸗ 
nen ſollten, mit allen ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt werden ſollen und 
denſelben deshalb gegen die ubrigen Glaͤubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden wird. — er? x 
Elbing, den 13. Februar 1827. d 
nne osnigl. Preuß. Stadtgericht. 


mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß auf Nachgebotte nur unter geſetzlichen 


——— ES dict al, citation. NE 
Nachdem per Detretum vom 25. Mai c. über den Nachlaß des Einſaaf⸗ 
fen Franz Mudßynsky von Thiergart der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eroͤff⸗ 
net worden iſt, fo werden alle diejenigen, welche aus irgend einem Grunde einen 
Anſpruch an der gedachten Nachlaßmaſſe haben ad terminum 
ne, „den 17. April 1827 Morgens 10 Uhr 
auf dem hieſigen Landgericht vor dem Herrn Referendarius Walter zur Liquida⸗ 
tion ihrer Forderungen und zwar unter der Verwarnung vorgeladen, daß die aus⸗ 
bleibenden Creditoren aller ihrer etwanigen Vorrechte verfuftig erklaͤrt und mit ih⸗ 
ren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤu⸗ 
biger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben möchte, verwſeſen werden follen. SE 
Marienburg, den 29. November 18926. See 

WFT Rönigl. preuſſiſches Landgericht 


N 
* 
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Nachdem über die Kaufgelder des in nothwendiger Subhaſtation für 510 
Rthl. verkauften, früher den Kruͤger Johann Jacob Weißſchen Cheleuten gehd⸗ 
rigen sub No. 21. in der Dorfſchaft Kunzendorf- gelegenen Grundſtuͤcks auf den 


\ 
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Antrag eines Realglaͤubigers der Liquidations⸗Prozeß ‚eröffnet worden, ſo werden 


alle diejenigen, welche an das vorbezeichnete Grundſtuͤck aus irgend einem Grunde 


einen Real⸗Anſpruch zu haben vermeinen, hiedurch aufgefordert, in dem auf 
den 23. April 1827 | 
in unſerm Terminszimmer vor dem Herrn Juſtizrath Baron v. Schrötter anbe⸗ 


raumten Termin, entweder in Perſon oder durch geſetzliche Bevollmaͤchtigte, wozu 


wir denen, welchen es hier an Bekanntſchaft mangelt, die hieſigen Juſtiz-Commiſ⸗ 
farien Zint, Trieglaff und v. Duisburg in Vorſchlag bringen, zu erſcheinen, ihre 
Anſpruͤche anzumelden und gehoͤrig zu begruͤnden, wobei wir ihnen die Verwarnung 
ertheilen, daß die Ausbleibenden mit ihren Anſpruͤchen an das Grundſtuͤck praͤclu⸗ 
dirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer deſſelben 
als gegen die Gläubiger, unter welchen das Kaufgeld vertheilt werden wird, auf; 
erlegt werden ſoll. — 72 n 

Marienburg, den 28. November 1826. 


Königl. Preuß. Bandgericht. 


— 


N — ä 
Fenner VDerſiche run g. a 

l Aufträge zu Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf Gebäude,” Mobilien 

und Waaren bei der Londoner Phoͤnir⸗Aſſekuranz⸗Compagnie, fo wie auf Lebens⸗ 
Verſicherungen bei der Pelikan⸗Compagnie werden angenommen von f b 
f h F. w. Becker, Langgaſſe No. 516. 

Die Aachener Feuer-Verſicherungs⸗Geſellſchaft welche durch ihr Grund⸗Ca⸗ 

pital, durch loyale Verſicherungs⸗Bedingungen und maͤßige Praͤmien gerechte An⸗ 

ſprüche auf das Zutrauen des Publikums hat, empfiehlt ſich zu Verſicherungen durch 
die Haupt⸗Agentur zu Damig. Val. Gottl. Meyer, Jopengaſſe No. 737. 
Sonntag, den 18. Mir; d. J., find in nachbenannten Kirchen 

i 5 zum erſten Male aufgeboten 
Johann. Theodor Rewendt, Unteroffizier don der Ilten Comp. des Aten Inf.⸗Reg. und Frau Do⸗ 


St. 
rothea Carol. verw. Schneidermeiſter Hapke. Paul Fuhrmann, Musquetier von der Garniſon⸗ 
Comp. des Aten Inf.⸗Neg. und Igfc. Anna: Carol, Niack. 3 55 

St. Catharinen. Herr Carl Auguſt Art und Igfr. Caroline Emilie Foͤrſter. Der Unteroffizier von der 
10 ten Comp. Aten Inf. Reg. Johann Kurau und Anna Conſtantia Hoffmann. 

St. Bortholomäi. Der Königl. Preuß. Hauptmann und Compagnie Eher im Sten Infanterie Regiment 


„Carl Auguſt von der Delſchuiz und Jaft. Juliane Auguſta Lemckt. Der Unteroffizier Joh. 


1 Dr 
Jacod Janitzkowski und Frau Carolina Mora fi geb. Jorg. f 5 
St. Barbara. "Martin Meidan und Frau Wittwe Renugka Schock. Michael Fettien, Gefreitet von der 
ten Escadron des Iſten Huſaren⸗Regiments und Igft. Wilhelmine Müͤdtigler. N 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 
et n vom 15ten dis 22. Marz 187. 75 vr 
Es wurden in sämmtlichen Kirchſprengeln 38 geboren, — Past copalirt 
und 29 Perſonen begraben. 
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£ Mit Bezug auf den in No. 68. und in dem heutigen Stuͤcke dieſes 
Blattes enthaltenen Aufruf zur Wohlthaͤtigkeit für die durch den Aus: 
bruch der Weichſel in die traurigſte Lage verſetzten Bewohner der Nie⸗ 
derung, werden hierüber nachſtehend einige authentiſche Nachrichten nach 


offiziellen Berichten mitgetheilt: 


Durchbruch der weichſel bei Graudenz, am 10ten, IIten und 12. März c. nach 
offiziellen Berichten. f Graudenz, den 12. Maͤrz 1827. 

Am Iren d. Nachmittags 2 Uhr erhob ſich das Eis der Weichſel in dieſer Ge 
gend, und wenn gleich ſie hoch ging, ſo hegte man doch im Allgemeinen die Hoff⸗ 
nung, daß ſie ruhig abgehen koͤnnte. 3 y 

Allein noch an demfelden Abende fing das Waſſer an bedeutend zu ſchwellen 
und eine Verſtopfung des Eiſes, welche zwiſchen Neuenburg und dem Dorfe Sakrau 
den Anfang machte, trieb das Waſſer mit einer ungeheuern Wuth bis zum Morgen 


des 10ten d. dergeſtalt in die Höhe, daß es an mehreren Stellen ſchon frei uͤber 


die Daͤmme zu gehen anfing. i N 105 
In dieſer Zeit fing das Waſſer bei dem Dorfe Michlau (gerade uͤber der Stadt 


Graudenz) an, durch den Damm zu ſikern und bei aller Mühe die ſich die jenſei⸗ 


tigen Bewohner zur Füllung der entſtehenden Locher gaben, mußten ſie zuletzt da⸗ 
von abſtehen, weil das Durchdringen des Waſſers eines theils immer mehr zunahm, 
anderntheils von oben uͤbergoß. 85 FR 

Um 10 Uhr Vormittags des 10ten bahnte ſich die Gewalt des Waſſers durch 
dieſen Theil des Dammes und riß vermoͤge des bei ſich führenden Eiſes alle Ge⸗ 
genſtaͤnde vor ſich nieder. 4 

Obgleich der Bruch in kurzer Zeit eine Breite im Damm von einhundert Ru⸗ 
then erhielt, ſo mußte das Waſſer doch noch nicht Abfluß genug gefunden haben, 
denn am Ilten d. Nachmittags 3 Uhr erfolgte unterhalb des Iſten z Meile davon 
ein zweiter und am heutigen Tage des Morgens fruͤh 6 Uhr bei Bratwien Cohn: 
gefahr 2 Meile unterhalb des 2ten Bruchs) ein dritter Ausbruch. 

Hiedurch ſtroͤmt nun das Waſſer mit unaufhaltfame Gewalt in die Niederung 
und hat dieſe ſoweit das Auge vom hieſigen Schloßberge reichen kann, dergeſtalt 
unter Waſſer geſetzt, daß hier vorne die mehrſten Haͤuſer bis zur Haͤlfte des Da⸗ 
ches und weiter hinten bis zum Dache im Waſſer ſtehen. 

Dias hierdurch entſtandene Ungluͤck der jenſeitigen Bewohner iſt grenzenkos. 
mehrere haben ihren Tod in den Fluthen beim Zuſammenſturze ihrer Haͤuſer ge⸗ 


funden (die Zahl dieſer Ungluͤcklichen iſt noch nicht bekannt,) ein großer Theit har 


das nackte Leben gerettet, der größte Theil aber mußte durch Kähne von den Bd: 
den herunter geholt werden, und ſelbſt jetzt muß noch an der Nettumg dieſer Un⸗ 


gluͤcklichen, die halb erſtarrte und zum Theil den Geiſt aufgebende Kinder bei ba 


führen, gearbeitet werden. Unmittelbar bei der Stadt bis zum Durchbruche ha 
das Eis jetzt (den 12ten Nachmittags 4 Uhr) noch eine ſolche feſte Stellung ein⸗ 
genommen, daß die jenfeitigen Bewohner, die ihr Leben dort nicht mehr zu feiften 


Kind und umgekehrt. Ein Mann der noch bei guter Zeit in 


3 . „ 


vermögen, hierauf nach der Stadt kommen. Es iſt heezzerreißend, wenn man ein 
armes Weib mit einem Kinde an der Bruſt, das andere baarfuß an der Hand, die 
Eisſchollen en lang klimmen ſieht, um hier das feſte Land zu erreichen. 3 
Kraft: und zugleich des Mitleids volle Männer wagen ſich auf dieſem Eiſe hin⸗ 
über und holen elternloſe Kinder, die dem Damme in der Angſt ausgeſetzt ſind, um 
ſie dem gewiſſen Tode dort zu entreiſſen, dergleichen Trauerſcenen find jeden Aus 
genblick und ohne Zahl. Hier in der Stadt ſucht eine bn ee e Mutter ihr 
die Stadt kam, um 
für feine in den Wochen liegende Frau Medizin zu holen, ſpaͤterhin aber nicht mehr 
auf jene Seite konnte, ſah am andern Tage wie fein Haus fortgeriſſen wurde. 
Kurz der Jammer und die Noth dieſer Ungluͤcklichen iſt unerhoͤrt groß. Bei 
dieſer Sache ift mit das größte Unglück, daß eine große Maſſe Eis in die Niede⸗ 
rung herein geftrömt iſt, da dieſes die Rettung mancher Menſchen hindert, die auf 
dem Boden und den Dächern ihrer Hauer fügen, die jeden Augenblick einzuſtürzen 
drohen und wohin die Rettungskaͤhne trotz der größten Anſtrengung ſich durch die 
es Eis nicht zu bahnen vermoͤgen. ’ 
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